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Unannehmbar
Zu dem Kompromiß innerhalb der Zolltarifkommiſſion durch

welchen die Mindeſtzollſätze ſür Weizen auf 6 für Roggen
Hafer und Gerſte auf 550 M erhöht werden ſollen wird uns
unter Hinweis darauf daß der Vorſchlag für Gerſte eine Er
höhung gegen den Tarif um 2,50 M bedeute geſchrieben

Die von den verbündeten Regierungen vorgeſchlagene Er
höhnng des Gerſtenzolles von 2 auf 3 M hat bekanntlich
das Brauereigewerbe gewaltig erregt Jn zahlreichen Petitionen
iſt überzeugend nachgewieſen worden daß ſchon dieſe Zoll
erhöhnng in Verbindung mit der geplanten Erhöhung des Zolles
auf Hopfen Hafer uſw gerade die mittleren und kleineren
Brauereien am ſchlimmſten treffen und zahlreiche Betriebe
dieſer Art zu Grunde richten müßte Soll nun nach dem
Keompromißvorſchlag der Zoll auf Gerſte gegenüber dem
Vertragézoll um 175 Proz erhöht d h faſt verdreifacht
werden ſo wird das Brauereigewerbe in der verhängniß
vollſten Weiſe betroffen werden Die in Deutſchland er
zeugte Gerſte wird großentheils als Futtergerſte verwendet
Alle Landwirthe die Gerſte kaufen müſſen werden
hon der Erhöhung in ebenſo ſchlimmer Weiſe getroffen
Auch Hafer deſſen Zoll gegen den Vertragstarif durch
das Kompromiß um 150 Proz erhöht werden ſoll wird in
erſter Linie von den Land wirthen ſelbſt gebraucht Die
geplante exorbitante Erhöhnng der Zollſätze für Hafer und
Gerſte bedeutet gerade für die mittleren und kleineren Land
wirthe eine Erhöhnng ihrer Betriebskoſten die durch die Er
höhnng der Zölle auf Weizen und Roggen nicht ausgeglichen
wird Schon gegen die Vorſchläge der Regierungen haben ſich
gerade Landwirlhe im Jntereſſe der Viehzucht mit aller Ent
ſchiedenheit ausgeſprochen Aus Oldenburg und Oſtfriesland
ans Weſifalen und aus einigen Theilen Süddeutſchlands ſind
ſcharfe Proteſte von Landwirthen gegen die Erhöhnng der
Futtermittelzölle in erſter Reihe gegen die Erhöhnug der Zoll
ſätze auf Gerſte und Hafer eingelaufen Die Kompromiß
anträge werden hoffentlich die mittleren und kleineren Land
wirthe noch mehr anregen ſich mit den Folgen die ihren
Betrieben erwachſen müßten zu beſchäftigen und ihre Stimmen
dagegen zu erheben daß eine kleine Zahl Großgruudbeſitzer
und von mittleren Grundbeſitzern nur die welche Branugerſte
zu produziren in der Lage ſind auf ihre Koſten bevorzugt
werden

Unſere Land wirthſchaft iſt zudem gar nicht in der Lage
genügend Hafer und Gerſte zu produziren um den Bedarf
Deutſchlands zu decken Die Einfuhr von Hafer belief
ſich 1901 auf 4,125,364 dz 1900 anf 4,623,514 da die
Ausfuhr anf 1,461,173 und 1,059,976 dz Von Gerſte
wurden im vortgen Jahre 8,997,487 dz im Jahre 1900
7,814,579 dz eingeführt und nur 375,572 und 303,407 d
ausgeführt Den Hafer liefert uns zum weitaus größten
Theile Rußland 1901 3,485,685 42 die Gerſte liefern haupt
ſächlich OeſterreichUngarn 2,851,163 dz2 und Rußland
4,992,490 d2 Die Einfuhr aus Oeſterreich beſteht vorzugs

weiſe aus Braugerſte die wie die Brauereien uachgewieſen
haben für die Bierproduktion gar nicht entbehrt werden kann
die Einfuhr aus Nußland aus Futtergerſte

Jmmer unverhüllter zeigen die Agrarier die Abſicht
Handelsverträge nicht mehr zuſtande kommen
zu laſſen Nach den Erxklärnngen der Regierungsvertreter
müßte man erwarten dürſen daß ſie das Kompromiß ohne
weiteres als unannehmbar bezeichnen würden Wenn die ver
bündeten Regierungen den Vorſchlägen gegenüber feſt blieben
und nicht den geringſten Zweifel darüber ließen daß ſie ſich
auf Erhöhungen threr Sätze unter keinen Umſtänden ein
an würden ſo würden die Urheber jener Vorſchläge es nicht
auf einen Konflikt ankommen laſſen Aber nach den Er
fährnngen die uns in den letzten Jahren beſchieden worden
ſind wagen wir nicht mit Sicherheit auf dieſe Feſtigkeit zu

rechnen krDeutſches Reich
Hoff und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer arbeitete vorgeſtern im Jagdſchloß Hubertus
ſtock mit dem Chef des Civilkabinets Geheimrath v Lucanus
Für geſtern waren der Chef des Militärkabinets General
leutnant Gräf v Hülſen Haeſeler der Chef des Marinekabinets
Vicegdmiral Fehr v Senden Bibran und der Chef des Admiral
ſlabes der Marine Admiral v Diederichs zum Vortrag nach
Hnubertusſtock befohlen

Prinz Eitel Fritz trifft Sonmnabend vielleicht mit dem
Kaiſer in Stet tin ein der Prinz ſoll wie mit Beſtimmtheit
verlantet in des Königsgrenadierregiment eingeſtellt werden

Der Großherzog von Baden empfing vorgeſtern
nachmittag den bayriſchen Stagtsminiſter Grafen v Crails
heim z einer längeren h Nach der Abendtafel
verabſchiedete ſich der Hroßberzeg von dem Miniſter der geſtern
nachmittag die Rückreiſe nach München antrat

In der Zolltarif Kommiſſion
wurde geſtern derſelbe Faden nur eine andere Nummer und
zwar eine noch gröbere fortgeſponnen An die Stelle des
Herrn v Kardorff iſt wie geſtern bereits telegraphiſch gemeldet
Herr Rettich als Vorſitzender getreten und die Ver
gewaltigung der Minderheit wird mit friſchen Kräften
fortgeſetzt ob auch mit größerem Geſchick iſt allerdings recht
Zweifelhaft Mit der Verletzung der Geſchäftsordnung wurde
ſofort wieder begonnen Trohdem dem Abg Gothein zur Be
Zändung ſeines Antrages in der letzien Sitzung bereits das
ver ertheilt und die Sitzung lediglich wegen vorgerückter Zeit
ſof agt worden war brachte es geſtern der Abg Gamp fertig

ort zur Geſchäftsordnung den in der letzten Sitzung gegen
vier Stimmen abgelehnten Antrag Müller Fulda den

Leſung zurückzuſtellen wieder einzubringen Nach einer
dreiviertelſtündigen Geſchäftsordnungsdebatte in welcher
die Unzuläſſigkeit dieſes Antrages auf das Energiſchſte
zurückgewieſen wurde wurde der Antrag gegen die Stimmen
der Freiſinnigen und Sozialdemokraten angenommen
Jnzwiſchen hatte der Abgeordnete Stadthagen einen
Antrag formulirt in welchem die Vorlegung des in dem Got
hein ſchen Enqueteantrage bezeichneten Materials ſoweit daſſelbe
im Wirthſchaſtlichen Ausſchuß ermittelt worden iſt und ſoweit
es die Land wirthſchaft und die Schädigung der Arbeiter und
der Exportinduſtrie durch Erhöhung der Lebensmittelzölle be
trifft verlangte Nachdem der Abg Stadthagen ſeinen Antrag
in längeren Ausführungen begründet hatte befürwortete auch
der Abg Gothein denſelben in dreiviertelſtündiger Rede
wobei wiederholt von dem Vorſitzenden der Verſuch gemacht
wurde ihn in der Rede freiheit zu beſchränken was
aber von dem Redner ſtets erfolgreich mit dem Nachweis zurück
gewieſen wurde daß er abſolut zur Sache ſpreche Das Be
ſtreben der Mehrheit ging erſichtlich dahin jede ſachliche
Diskuſſion unmöglich zu machen Nach der Rede des
Abg Gothein der die amtlichen Erhebungen über die Renta
bilität landwirthſchaftlicher Betriebe einer vernichtenden Kritik
unterzog und auf die umfangreichen früheren landwirthſchaſt
lichen Enqueten verwies welche übereinſtimmten in der
Einſchränkung des Körnerbaues und der Vermehrung des
Wieſen und Futterbaues nahmen auch zwei Regierungs
kommiſſare das Wort um in endloſen Ausführungen die Er
hebungen zu rechtfertigen wobei ſie ſich übrigens auf Neben
ſachen beſchränkten Kaum hatte der zweite Regierungs
kommiſſar geendet ſo lag bereits ein Schlußantrag des
Abg Spahn vor Die Debatte wurde geſchloſſen und der An
trag Stadthagen gegen die Stimmen der Freiſinnigen und
Sozialdemokrafen abgelehnt Es dürfte wohl zum erſten male
in einer Kommiſſion vorgekommen ſein daß die Mehrheit der
ſelben gegen Vorlegung wichtigen amtlichen Materials ſtimmte
obwohl die Regierung gegen die Vorlegung nichts eingewendet
hatte Die Mehrheit hat augenſcheinlich das dringende Be
dürfniß ſich unſterblich zu blamiren oder ſollte blos die Angſt
ausſchlaggebend geweſen ſein daß auch das amtliche Material
der Regierung nicht geeignet iſt die Forderungen auf Zoll
erhöhung zu unterſtützen 7
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Politiſches

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages er
klärte der Staatsſekretär des Aeußern Frhr v Richthofen bei
Berathung des Etats für Oſtaſien daß diplomatiſche Ver
handlungen ſchweben über die Räumung Tientſins
die eine nicht rein militäriſche ſondern auch politiſche Frage ſei
Gegen die ſofortige Räumung ſpreche daß alsdann auch die
proviſoriſche Regierung Tientſins weiter zu beſtehen aufhören
würde Bei letzterer Frage ſpreche die Nothwendigkeit mit eine
Garantie zu ſchaffen für die Beendigung der von der provi
ſoriſchen Regirung begonnenen Regnlirung des Peiho die
wegen der Verbindung mit den Pekinger Geſandtſchaſtswachen
militäriſch wichtig ſei Ein deutſches Beſatzungsbataillon
in Shanghai ſei zur Zeit noch erforderlich wegen der

ſän des Abg Gothein bis zum Schluß der zweiten

Wichtigkeit dieſes Stützpunktes für uns und mangels
einer näheren Baſis Die Regierung werde übrigens
bei der Wahrung unſerer Stellung die Finanzkraft
des Neiches nach Möglichkeit zu ſchonen wiſſen
Zur Whangpu Regulirung ſind jährlich 400,000 Taels aufzu
bringen Die Hälſte muß China beiſtenern die Hälfte bringen
die Mächte durch Schiffahrtsabgaben anf alſo im Verhältniß
ihrer Schiffahrt Die Zuſammenrechnung aller Entſchädigungen
ergab daß China ſtatt 450 eigentlich 460 Millionen Taels zahlen
müßte Die Mächte verhandelten über die Vertheilung dieſer
Reduktion unter ſich Schließlich betont Frhr v Richthofen
daß unſerer auswärtigen Politik zukünftig wie bisher alle
abenteuerlichen Pläne fernliegen Kriegsminiſter v Goßler er
klärte auf Anfrage Vachem s die geſetzliche Regelung der ſtaats
rechtlichen Natur der oſtaſiatiſchen Beſatzungsbrigade
werde erforderlich ſobald die betreffenden Ausgaben auf den
ordentlichen Etat übergehen Es gebe alsdann zwei Wege Anſchluß
an die Schutztruppe oder Anſchluß an die in Tſingtau ſtehenden
Marinetruppen Staatsſekretär Freiherr von Richthofen befür
wortet die volle Bewilligung der oſtaſiatiſchen Truppen Poli
tiſch ſei gegenwärtig nicht zu überſehen ob im kommenden
Etatsjahr ein Theil entbehrlich ſei Gegenwärtig würde eine
Herabminderung die Stellung Deutſchlands unerwünſcht er
ſchweren Jm Laufe der Spezialbarathung brachte Bachem
eine Reſolution ein wonach die Befatzungsbrigade ſobald
die politiſchen Verhältniſſe es geſtatten aufzulöfen oder zu
vermindern ſei Richter befürwortet ſtatt deſſen bald
thunlichſte Verminderung zu fordern Die Weiterberathung
wurde alsdann vertagt

Eine Berliner Zuſchrift der offiziöſen Süddeutſchen Reichs
korreſp ſtellt feſt daß kein ſachlicher Anlaß vorliegt

tages Raum zu geben Man wird abzuwarten haben ob
dieſer Gedanke nicht noch kommt

Auf dem geſtrigen Feſtmahl der Mitglieder des Nanti
ſchen Vereinstages hielt der Handelsminiſter Möller
eine längere Rede in der er auch des rapiden Aufſchwunges

der letzten Jahrzehnte gedachte

aber das Maßhalten Das ſei von jeher ſeine Redners

auch nur dem Gedanken an eine Auflöſung des Reichs

der Schifffahrt ſowie Rückganges der Frachtſätze im Verlaufe
Mit dieſer Thatſache müſſe

man ſich abſinden wie überhanpt in wirthſchaftlichen politiſchen
Dingen Sichabfinden mit gegebenen Thatſachen und Anpaſſen
an die Fortſchritte der Zeit gebolen ſei vor allem gelte

Deviſe geweſen Die politiſchen Mächte im Vaterlande die ſich

nicht wundern wenn die Dinge nicht ſowie ſie wünſchten e necvt ſo kommen
Wie die Dresdener Nachrichten aus zuverläſſiger Queller e S r Erſten hm Oberlandesger in Dresden Geh z Drzum Juſtizminiſter ernannt b Zuhizrath Pr Otts

7 Volkswirthſchaftliches
ant Bekanntmachung des Reichsanzeigers iſt das ſeitdem 1 April 1895 beſtehende Verbot der Einfuhr v

lebendem Rindvieh aus Galizien nach dem Regierungs
bezirk Oppeln unter dem 15 Februar zurückgezogen
worden

Verwaltung und Rechtspflege
Die Berliner politiſche Polizei glaubte am Sonnabend

Abend einem polniſchen Geheimbund auf der Spur zu
ſein Als die Vereinigung polniſcher Studenten in ihrem
Stammlokal in der Linienſtraße 111 beim Gaſtwirth Raczkowski
einen Bierabend abhielt wurde gegen 11 Uhr nachts das Haus
von Schutzleuten umzingelt während ein Polizeileutnant
mit acht Schutzlenten in das Lokal drang und die Namen der
anweſenden zwanzig Studentenfeſtſtellte Verdächtige Schriften und
Papiere wurden nicht gefunden doch wurden zwei Studenten wegen
Veranſtaltung einer nicht angemeldeten politiſchen Verſammlung
in Haft genommen Gleichzeitig wurden am ſelben Abend nach
10 Uhr in einer Privatwohnung zu Charlottenburg vierzehn
Studenten polniſcher Nationalität mittels fünfzehn Kriminal
beamten verhaftet und nach dem Berliner Polizeigefängntß
in Einzelhaft gebracht von wo ſie dann Sonntag Vormittag
nach ſtattgehabtem Verhör wieder entlaſſen wurden Der
Nat eZtg zufolge ſollen in beiden Lokalen verdächtige Papiere

und Schriftſtücke beſchlagnahmt worden ſein

Die Vereinigung alter Burſchenſchafter Berlins
hat dem kürzlich näch Hagen verſetzten Staatsanwaltſchaftsrath
Cuny einen ſchwarz rothgoldenen Schläger mit der Widmung
geſtiftet Die V A B Verlin i l erſten Vorſitzenden Sertars
nece se est vivere non necesse Die Widmung trägt hiernach
den Charakter einer Demonſtration gegen die Verſetzung des
Herrn Cuny wegen ſeiner Vertheidigung des Duells

Parlamentariiches

Der Zolltariftommifſion des Reichstags ging ein
Antrag Fiſchbeck Gothein zu nach dem die Beſtimmungen
des Tarifgefetzes betr die Getreideminimalzölle zu
ſtreichen und im Zolltarif ſtatt der erhöhten Sätze der Vor
lage die Sätze des gegenwärtig geltenden all
gemeinen Tarifs beizubehalten ſind

Der Gang der Etatsberathungen im Abgeordneten
hauſe giebt der Befürchtung Raum daß der Etat nicht

r bis zur geſetzmäßigen Friſt fertiggeſtellt werden
ann

Jn der bayriſchen Kammer der Abgeordneten
beſprach geſtern im Laufe der Debatte über den Etat des Mini
ſterinms des Jnnern Miniſter v Feilitzſch die im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe gefallenen Aeußerungen über die
Einfuhr öſterreichiſchen Viehs nach Bayern Solche
Einfuhr erfolge erſtens in den Schlachthöfen der großen
bayeriſchen Städte und zweitens als Einfuhr von Nuß und
Zuchtvieh in die Grenzbezirke für den eigenen Wirthſchafts
bedarf Die Einfuhr in die genannten Schlachthöfe r
ſich unter den weitgehendſten ſeuchenpolizeilichen Kautelen alle
krankheitsverdächtigen Thiere würden an der Grenze von dem
dieſelben unterſuchenden Thierarzt unweigerlich zurückgewieſen
Der Transport der Thiere in die Schlachthöfe erfolge in
plombirten Wagen in den Schlachthöfen blieben die
ſelben ganz abgeſondert und müßten binnen zwei
Tagen geſchlachtet werden Von 1897 bis 1902 ſei keine
Seucheneinſchleppung aus Oenerreich in bayriſche
Schlachthöfe erf hen Dagegen ſeien im Jahre 1900 ſieben
mal im Jahre 1899 ſogar elf mal Seuchen aus Preußen
nach Bayern eingeſchleppt worden Der Miniſter weiſt
ſodann nach daß auch bezüglich der Einfuhr in die Grenzbezirke
zum Selbſtbedarf ſtrengſte Kontrolle geübt und das betreffende
Vieh nicht weiter expedirt werde Der Stand der Maul und
Klauenſeuche ſei zur Zeit in Bayern ein günſtiger Es ſei kein
Beweis erbracht daß die Seuche aus Bayern nach den benach
barten Staaten verſchleppt worden ſei Die bayriſche Regierung
werde nach wie vor die Maßnahmen gegen Seuchen ſtreng
durchführen Die im preußiſchen Abgeordnetenhauſe vorgebrachten
Anklagen entbehren jeder Begründung Nun hat Herr von
Podbielski das Wort

Den braunſchweigiſchen Abgeordneten iſt ein Geſetz
euntwurf betreffend die Gehaltsaufbeſſerung der Volks
ſchullehrer zugegangen

Die zweite heſſiſche Kammer die geſtern in Darmſtadt
zuſammentrat nahm den Staatsvertrag zwiſchen Heſſen und
Oldenburg bezüglich der Ausdehnung der heſſiſchen Landes
lotterie auf Oldenburg mit großer Majorität an
wurde die Regierungsvorlage betreffend die Regentſchaft an
genommen

Parteinachrichten

Der nationalliberale Provinzial Ausſchuß für
die Provinz Sachſen hat die Vertrauensmänner der
Provinz zu einer Beſprechung über Organiſationsfragen auf
Sonntag den 23 Febr nach Gotha berufen Jm Anſchluß
daran wird eine vom natlonalliberaleu Verein Halle berufene
Parteiverſammlung ſtattfinden in der Generalſekretär Breit
haupt und Landtagsabgeordneter Dr Friedberg Anſprachen
halten werden

Heer und Flotte
Der Darxmſtädter Ztg zufolge beſtimmt ein Erlaß des

jetzt an den
nicht dazu verſtehen könnten ſich denjenigen anznſchließen die
Maß halten den verbündeten Regierungen alſo könnten ſich

Großherzogs daß das Jnfanterie Regt Nr 117 deſſen bis
heriger Jnhaber die Großherzogin Viktoria war von

Namen Jnfanterie Regiment Großherzogin
3 Großherzoglich Heſſiſches Jnfanterie Regiment Nr 117
ſühren und den Namenszug der verewigten Großherzogin Allce

n
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mit der Krone auf den Achſelklappen tragen foll Die Groß
herzogin Viktoria hat die Jnhaberſtelle des Regi
meuts niedergelegt

Wie das Wiener Fremdenblatt erfährt ernannte der
Kaiſer von Oeſterreich den Prinzen Eitel F riedrich von
Preußen zum Oberleutnant im öſterreichiſchungariſchen

Jnufanterie Regiment Nr 34

Dentſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

146 Sitzung vom 18 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt r z 5 r ſt ſ 8 w r g

Bundesrathstiſch v Go aZu des verſtorbenen Abg Frhrn v Hammer
b t F wird durch Erheben von den Sitzen geehrtWer Geſchenhwutf betreffend die Kontrolle des Reichs

haushalts wird in dritter Berathung debattelos definitiv

onimen 2nan wird die zweite Berathung des Militär Etats
n dauernden Ansgaben Titel Gehalt des KriegsminiſtersPrseeet Hierzu liegt die Reſolution Lenzmann fr Vp vor

die ireeeefche und geſetzliche Mittel gegen das Duell
weſen fordertu ba Dr Röſicke B d wünſcht daß die PferdeAus

muſterungen mehr dezentraliſirt würden und daß die Proviant
ämter nur von den Produzenten kauſten Auch dürfte der
Fiskus nicht die Preiſe zu drücken verſuchen wie es oft z B
in Jüterbog geſchehen ſei Der Fiskus ſei im allgemeinen derſchofelſ Zahler Auch die Flurſchäden würden viel zu niedrig
eingeſ ätzt Redner fordert ſodann noch die Aufſtellung einer
Statiſtik über die Bernfsarten der Rekruten Der Bauernſtand
ſtelle jetzt die meiſten Rekruten wer daher den Bauernſtand zer
ſtören wolle vernichte die Grundlage des Reiches

Generalleutnant v Heeringen erwidert daß die Proviant
ämter nach jeder Richtung hin ihre Schuldigkeit thäten doch
müßten ſie ſich nach den verfügbaren Mitteln richten und
dürften nicht mehr zahlen als es die Lage des Marktes ver
langte Die Koſten der Einquartierung würden ſtets in der
entgegenkommendſten Weiſe vergütet Auf die Erſetzung der
Flurſchäden habe die Militärverwaltung indeſſen nur geringen
Einſluß da dieſe von Kommiſſionen feſtgeſetzt werde

Generalmajor v Einem bemerkt eine Berufsſtatiſtik ſei in
Vorbereitung und würde vorausſichtlich im nächſten März vor

gelegt werden 5Abg Oriolg ul fordert eine eingehende Reviſion der Be
ſtimmungen über die Manöver und Einquartierungslaſten Die
geſtrige Rede des Abg v Chrzanowski zeige daß die Polen
jetzt nicht nur gegen die Civil ſondern auch gegen die Militär
behörden hetzten Die Sprache wolle man den Polen nicht
rauben Widerſpruch bei den Polen Die Polen müßten ſich
doch auch für Deutſche halten Zurufe bei den Polen Nein
nein Ja Sie ſind aber doch Deutſche Abg v Komiervwuski
Dann ſind Sie ein Chineſe Unerhört ſei es daß geſtern wieder
Abg Bebel die Armee und die Offiziere ſo heruntergeriſſen hat
Jm Auslande komme ſo etwas in den Parlamenten nicht vor
Jm Heere ſei es doch bezüglich der Mißhandlungen zweifellos
viel beſſer geworden Redner fragt ob das Kriegsminiſterium
die Beſtimmungen über die Anſtellung von Militäranwärtern
als rechtlich verbindliche Vorſchriften oder nur als Verwaltungs
beſtimmungen anſehe Die alten Ueberlieferungen in der Armee
müßten beibehalten werden

Abg Bebel Soz Wenn die Jnduſtrie wirklich nur ſo wenige
Rekruten zum Heere ſtellen ſollte wie die Agrarier behaupten
ſollte man doch alles thun um den Geſundheitsſtand der
Jnduſtriearbeiter zu heben Aber die Behauptung der Agrarier
iſt falſch das zeigt das induſtrielle Sachſen dem es nie an Re
kruten gefehlt hat Der Kriegsminiſter gab zu daß in Wreſchen
Baracken gebaut werden obwohl die Mittel dazu noch nicht
bewilligt ſind Das iſt unkonſtitutionell weil es gegen das
Budgetrecht des Reichstags verſtößt Wenn es ſich um Auf
beſſerung der Unterbeamten handelt dann hören wir immer
das Geld iſt noch nicht bewilligt Hier aber baut
der Kriegsminiſter ohne daß ihm das Geld bewilligt
iſt Hiergegen müſſen wir uns energiſch verwahren
Die Rede des Abg Grafen Oriola war ſehr oberflächlich
Wir bekämpfen nicht das Deutſche Reich ſondern nur das
herrſchende Syſtem Durch die rückhaltloſe Aufdeckung von
Uebelſtänden wollen wir nur erreichen daß ſie abgeſtellt werden
Dazu ſind wir doch da Wir ſind doch keine Pagoden die nur
mit dem Kopfe nicken und keine Geldbewilligungsmaſchinen

Abg v Chrzanowski Pole führt aus die Polen würden
immer von den polniſchen Voterlande ſprechen und die polniſche
Jugend werde immer Phantaſiegebilde nähren denn Jugend ſei
einmal Jngend Eine polniſche Agitation gäbe es nur in Berlin
Das ſeien die Reden der preußiſchen Miniſter und die Maß
regeln der preußiſchen Regierung die direkt gegen die Polen
gerichtet wären Durch ſolche Maßnahmen würden Hunderte
und Tauſende von Agitatoren gebildet der größte polniſche
Agitgtor ſei Fürſt Bismarck geweſen Das geplante Bismarck
ſten iu Poſen würde das polniſche Nationalgefühl nur
ſtärken
Abg Leuzmann r Vp Die neue Militärſtrafprozeß Ordnung
iſt nicht ohne Mängel hat jedoch in der kurzen Zeit ihres Ve
ſtehens drch fchon ſegensreich gewirkt Wie nöthig die Oeffent
lichkeit des Verfahrens war haben wir in dem Prozeß Marten
Hickel geſehen Es beweiſt daß man in gewiſſen militäriſchen
und juriſtiſchen Kreiſen die neue Militärſtrafprozeß Ordnung für
ein Geſetz anſieht über das man ſich leicht hinwegſetzen könnte
Dieſen Geiſt aber dürfen wir nicht aufkommen laſſen Nun
wird geſagt man hätte mit dem Jnuſtitut des Gerichtsherrn in
Preußen gute Erfahrungen gemacht Jch muß das auf Grund
meiner Erfahrungen als Auditeur entſchieden beſtreiten Beſſer
wäre es geweſen wenn man das bayeriſche Verfahren gewählt
und einen unparteliſchen Unterſuchungsrichter eingeſetzt hätte
Eine wirklich unparteiiſche Nechtſprechung die Vertrauen ver
dient werden wir nicht eher haben als bis nicht der Gerichts
herr beſeitigt iſt

Abg Vaſſermann nl erkennt an daß die Strafprozeßordnung
einen großen Fortſchritt bedente Eine Aenderung des Geſetzes
könnte man jedoch jetzt noch nicht vornehmen das Geſetz beſtehe

erſt kurze Zeit man müſſe erſt Erfahrungen abwarten Das
Jnuſtitut der Gerichtsherren ſei ihm auch antipathiſch aber ohne
daſſelbe wäre das Geſetz geſcheitert u begrüßen wäre es daß
das Reichsmilitärgericht in voller Oeffentlichkeit in dem Prozeß

ickel Marten getagt hätte hoffentlich würde dies Verfahren für
die anderen Gerichte vorbildlich ſein

Geheimer Oberkriegsrath Dr Romen Das Jnſtitut der
Gerichtsherren iſt eine alt bewährte hiſtoriſche Einrichtung die
ich jederzeit vertheidigen werde Jm Prozeß Marten Hickel hat
die Wiederverhaſtung Hickel s den meiſten Staub aufgewirbelt
Jn Haft behalten iſt Hickel niemals worden er iſt nux von
neuem wieder verhaftet worden Gelächter Es iſt auch un
richtig daß keine neuen Verdachtsgründe vorliegen es ſind im
Gegentheil neue Gründe bekannt geworden Formell iſt viel
leicht der neue Haſtbefehl nicht genug begründet geweſen aber das Gericht hat doch nicht Formalismus
u treiben Lachen Es fommnt nicht auf den
ormellen ſondern auf den materiellen Verdachtsgrund an
Und dieſer war vorhanden und beſtand darin daß

neue Angaben über die Zeit bekannt wurden die Marten in der
Wohnung ſeiner Mutter zugebracht hatte Jch er alſo des
ſind das keine neuen Verdachtsgründe Stürmiſche Rufe
Pein Nein Der Rechtsanwalt Horn der in dem ganzen
re eine großartige Rolle geſpielt z Unterbrechung links
wollte ſogar den oberſten Gerichtsherrn wegen Freiheits

der Rechisbeſchwerde eingelegt worden Die Militärjuriſtenſind an ebenſo gut wie die Civiljuriſten Abg Lenzmann
ſprach von einem ſlagranten Rechtsbruch Damit iſt er doch weit
über das Ziel hinausgeſchoſſen Ein Rechtsbruch hat nie und
nimmer ſtättgefunden Das Militärgericht hat auf keinen Fall
die Oeffentlichkeit zu ſcheuen

Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf
Mittwoch 1 Uhr

Schluß nach 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg 4

Abgeordnetenhaus
30 Sitzung vom 18 Februar 11 Uhr

Am Miniſtertiſche Schönſtedt u a
Die zweite Berathung des Etats der Juſtizverwaltung

wird fortgeſetzt bei den dauernden Ausgaben Titel Miniſter
Abg Gamp fk beklagt daß es i nach der Strafprozeß

ordnung nicht möglich ſei daß ein Richter zur Ergänzung eines
wiſſenſchaftlichen Gutachtens der wiſſenſchaftlichen Deputation
ſür das Medizinglweſen in Berlin die Delegirung eines Mit
gliedes dieſer Deputation zu den Verhandlungen veranlaſſen
könne Geſuche die von Richtern in dieſer Richtung geſtellt
worden ſeien ſeien wiederholt abgelehnt worden

Abg Hirſch fr Vp tadelt die Herabſetzung des Fidei
kommißſtempels und kommt ſodann auf die Fälle zurück in denen
Arbeiter auf Grund des s 153 der Gewerbeordnung wegen Er
preſſung beſtraft worden ſeien weil ſie auf nichtorganiſirteArbeiter einen Druck ausgeübt hatten um ſie zum Eintritt in
die Organiſation zu zwingen 8Minſſter Schönſtedt Aus den ſchon geſtern angeführten
Gründen muß ich es mir verſagen dem Vorredner auf das von
ihm angeſchnittene Gebiet zu folgen denn ich würde mich ſonſt
der Gefahr ausſetzen die Richter beeinfluſſen zu wollen Auf
die Strafabmeſſung der Gerichte ſteht mir eine Einwirkung
nicht zu jedenfalls nicht eine direkte Soweit mir eine ſolche Ein
wirkung zuſteht habe ich ſie ausgeübt allerdings auf einem
anderen Gebiele auf dem Gebiete der Beſtraſung von Arbeit
gebern wegen Nichtbeachtung der Arbeiterſchutzbeſtimmungen
Es iſt ja im Reichstage feſtgeſtellt daß da oft Strafen erkannt
werden die mit dem Zweck des Geſetzes nicht im Einklang
ſtehen Jch habe aber die Staatsanwälte angewieſen dieſe
Dinge nicht leicht zu nehmen ſondern wenn die Gerichte auf
Strafen erkannt haben die ihrer Meinung nach nicht ausreichen
den zuläſſigen Rechtsweg zu beſchreiten Das iſt der einzige
mir zuſtehende Weg in die Rechtſprechung einzugreifen

Abg v Czarlinski Pole ſpricht ſein Bedauern darüber aus
daß der Jnſlizminiſſer nicht dem Beitritte von Richtern zum

K T Verein entgegentrete Die Richter in Poſen zeigten
allen polniſchen Redacteuren gegenüber eine große Vorliebe für

Gefängnißſtrafen
Abg Kirſch Etr bittet den Miniſter falls er keine Gehalts

erhöhung für die Unterbeamten durchſetzen könne wenigſtens
dafür zu ſorgen daß in den größeren Städten Dienſtwohnungen
für ſie eingerichtet werden wie es bei den Unterbeamten der
Eiſenbahnverwaltung geſchehe Redner geht dann auf die
jüngſten Fälle ungerechtfertigter Verhaftung ein und empfiehlt
auf dieſem Gebiete in Zukunft vorſichtiger zu verfahren und bei
Erlaß jedes Haftsbefehls wegen eines Vergehens die Frage ob
Fluchtverdacht vorliegt auf das allerſorgfältigſte zu prüfen
Der Fall Cuny ſei durch die Erklärung des Miniſters im
großen und ganzen erledigt es ſei nicht zu verkennen daß der
Miniſter ſich hier in einer ſchwierigen Lage befunden habe
Die Aeußerungen des Abg Krauſe dürften nicht unwider
ſprochen bleiben Die Menſuren würden in einer großen Zahl
von Fällen mit vollem Recht den Duellen gleichgeſtellt Daß
die Menſuren erzieheriſchen Werth hätten müſſe er beſtreiten
Sollten die jetzt im Reichstag geſtellten Anträge zum Duell an
genommen werden ſo bitte er den Miniſter für die Zuſtimmung
des Bundesraths zu den Anträgen einzutreten

Miniſter Schönſtedt Nach den Beſtimmungen des Gerichts
verfaſſungsgeſetzes können keine ſtändigen Hilfsarbeiter bei den
Gerichten angeſtellt werden Dadurch erklären ſich die jetzigen
Beſtimmungen über die Diätenberechnung von gerichtlichen
Hilfsarbeitern Dieſe Beſtimmungen ſind übrigens jetzt durch
aus liberal Nach meiner und des Kultusminiſters Auffaſſung
haben das Medizinalkollegium und andere kollegiale Behörden
zwar das Recht aber auf Grund des 8 265 der Straſprozeß
ordnung nicht die Pflicht einen Delegirten zu gerichtlichen Ver
handlungen zu entſenden Auf den Erlaß von Steckbriefen und
Haftbefehlen die von Richtern ansgehen habe ich keine Ein
wirkung gebe aber zu daß nicht immer die nöthige Vorſicht
obgewaltet hat

Hierauf wird die Diskuſſion über den Titel geſchloſſen
und das Gehalt des Miniſters bewilligt

Beim Titel Unterſtaatsſekretär verſucht
Abg Mooren Cir allgemeine Bemerkungen über die Juſtiz

verwaltung zu machen ßPräſ v Kröcher Sie dürfen hier nicht auf die General
debatte zurückgreifen wenn auch der Unterſtaatsſekretär der
Vertreter des Miniſters iſt Bei dieſem Titel dürften ſo
ziemlich alle Ansführungen die Sie beabſichtigen nicht zur
Sache gehören HeiterkeitAbg Movren Etr fährt in ſeinen Ausführungen fort wird
aber noch zweimal vom Präſidenten zur Ruhe gerufen und
ſchließt deshalb

Der Reſt des Kapitels Juſtizminiſterium wird hierauf
bewilligt ohne Deboite wird das Kapitel Juüſtiz
prüfungskommiſſion genehmigt

Beim Kapitel Oberlandesgerichte bemerkt
Abg Dr Boeitiger nl Die Rechtſprechung läßt manches zu

wünſchen übrig Die Richter in den großen Städten haben
keine Gelegenheit die Verhältniſſe auf dem Lande und in den
kleinen Städten kennen zu lernen Der kleine Amtsxichter hat
dieſe Möglichkeit ſchon in ſeiner Eigenſchaft als Grundbuchrichter
und Vormundſchaftsrichter Die kleinen Leute auf dem Lande
müſſen nun in die Stadt pilgern um ihr Recht zu ſuchen und
fallen den Winkeladvokaten in die Hände Dabei ſind die Bau
lichkeiten der Gerichte in ganz unhaltbarem Zuſtande

Abg Peltaſche fr Vg führt darüber Klage daß die Staats
anwälte ſchneller avanciren als die Richter insbeſondere
würden zu oft Staatsanwälte zu Landgerichtspräſidenten er
nannt Von einer Voreingenommenheit gegen die Stagtsanwälte
wiſſe er ſich frei ihm liege nur daran daß die Zurückſetzung der
Richter aufhört

Miniſter Schönſtedt Allerdings ſind beſonders im Jahre 1893
erſte Staatsanwälte zu Landgerichtspräſidenten ernannt worden
aber darin liegt keine Vevorzugung Unrichtig iſt es aber daß
viele Staatsanwälte zu Direktoren und Oberlandgerichtspräſidenten
befördert werden Die Zahl der Staatsauwälte die in richter
liche Stellen verſetzt werden iſt nicht groß ja die Verwaltung
iſt ſogar in Verlegenheit den Bedarf an Staatsanwälten zu
decken weil die Aſſeſſoren hierzu wenig Neigung haben ſich
der Staatsanwaltscarrière zu widmen

Beim Kapitel Landgerichte und Amtsgerichte
regt

Abg Schmitz Ctr an den Geſchworenen wenigſtens ihre
baaren Auslagen zu erſtatten Weiter wünſcht Redner die
Drih zuuns der Aſſeſſoren in der Juſtiz und in der Ver
valtung

Abg Jürgeus natl widerſpricht der geſtrigen Behauptung
e Je r Krauſe über die Verſchleppung der Prozeſſe

Daran ſeien nicht die Richter Schuld ſondern die Rechts
anwälte die zu viel Sachen übernehmen

Nach weiteren unerheblichen Debatten vertagt ſich das
ausberaubung belangen Aber es iſt nicht einmal das Rechtsmittel Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Erſte Leſung des

Geſetzenkwurfs betr den Erwerb von BergwerkseigentFortſetzung der Berathung der At der Suſtſyberwallnggum

Schiu 2 Uhr
d

Ausland
Prinz Heinrich und Adiniral Dewey

Dem Globe wird aus New York gemeldet es ſei bekannt
daß Admiral Dewey abſichtlich von Waſhington nach Florida
abgereiſt ſei um einem offiziellen Empfange des Prinzen
Heinrich aus dem Wege zu gehen auch ſei bekannt daß
keiner der erſten Marineoſſiziere die unter Dewey bei Manilg
thätig waren und die deutſche Hoſpitalität zu jener Zeit kennen
lernten beim Empfange des Prinzen durch den Contreadmiral
Evans zugegen ſein werden

Zur Lage in Trieſt
Die Neue Freie Preſſe meldet aus Trieſt Die W Schutze

des Hafens und des Lloydarſenals angelangten drei Kriegs
ſchiffe haben ein Detachement von Marineſoldaten ausgeſchifft
welches am Sicherheitsdienſt theilnimmt Unter den Ver
hafteten befinden ſich vier notoriſche Anarchiſten
Jngenieur Pittoni deſſen Bruder wegen anarchiſtiſcher Um
triebe eine Strafe in Trieſt abbüßt Fabrikant Gerſon der
wegen Anarchismus dauernd aus Frankreich und Jtalien aus
gewieſen iſt Kaufmann Rovigo und der Schmied Czech

Einer Mittheilung der Südbahn zufolge wurden von geſtern
ab infolge der Beendigung des allgemeinen Arbeiterausſtandes
Güter nach Trieſt wieder in vollem Umfange zur Beförderung
angenommen Aus dem größten Theil der öffentlichen Gebäude
wurden geſtern abend die Truppen zurückgezogen

Von den Streikunrnhen in Baorcelona
Die Siluation hat ſich am geſtrigen Dienstog nur wenig ger

ändert die Erbitterung der Streikenden die zu Ausſchreitungen
jeden Augenblick bereit ſind dauert an Trupps von Aus
ſtändigen plünderten am Mittag zwei Tabakläden und ſchleuderten
Steine gegen einen Wagen in welchem Verhaftete transportirt
wurden Ein junger Menſch feuerte 6 Revolverſchüſſe auf die
Gendarmen ab welche den Wagen begleiteten ein Gendarm
erwiderte das Feuer und tödtete den Angreifer Eine
durch Brandſtiftung entſtandene Feuersbrunſt zerſtörte ein
großes Kohlenlager Der Generalkapitän will die Arbeitgeber
der Metallinduſtrien zu ſich berufen um ihnen zu rathen
ihren Arbeitern den Neunſtundentag zu bewilligen Der
Verkehr der Straßenbahnen der am Montag eingeſtellt war
findet unter militäriſchem Schutze ſtatt

Die Regierung hat die Drahtverbindung mit Barcelona
beinahe gänzlich abgeſchnitten ſo daß nur ſpärliche Nachrichten
von dort vorliegen Alle Blätter haben ihr Erſcheinen ein
geſtellt der Diario Mercantil verſuchte zu erſcheinen die
Exemplare wurden aber von den Streikern aufgegriffen und
öffentlich verbrannt Die Streikenden ſollen jetzt hundert
tauſend Mannſtarkſein da die Hausbedienſteten mitmachen
Die Theater und Cafés ſind geſchloſſen Bei den blutigen
Zuſammenſtößen hat es zwölf Todte gegeben die Regierung
giebt indeß nur 3 Todte und 35 Verwundete an Truppen
überwachen die Gasbehälter das Waſſerdepot und das Schlacht
haus die Fleiſchvertheilung iſt verhindert Verſtärkungen ſind
noch fortgeſetzt unterwegs

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Der Prozeß gegen den Burenführer Kruitzinger

hat am vorigen Sonnabend begonnen Der engliſche Kriegs
miniſter Brodrick verſprach am Montag im Unterhauſe
Kitchener werde dafür ſorgen daß Kruitzinger alle Erleichte
rungen zur Führung des Entlaſtungsbeweiſes gewährt werden
und daß ihm Gerechtigkeit widerfahre Es iſt be
zeichnend für die Rechtſprechung der engliſchen Militärgerichte
in Südafrika daß der Kriegsminiſter ausdrücklich erſt zur Ge
rechtigkeit ermahnen muß

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Ry Jm Sommerhalbjahr vom 15 April bis 15 Auguſt 1902

werden an der Königlichen vereinigten Friedrichs
Univerſität Halle Wittenberg folgende allgemein
intereſſirende Vorleſungen gehalten in der theologiſchen Fakultät
Prof Reiſchle Einführung in das theologiſche Studium Encyclo
pädie der Theologie privatim Prof Kautzſch Geſchichte Jsraels
privatim Prof Haupt Einleitung in das Nene Teſtament pri
vatim Geſchichte des Nenteſtamentlichen Kanons pablice Prof
Lütgert Leben Jeſu privatim in der juriſtiſchen Fakultät Prof
Rehme Deutſche Rechtsgeſchichte privatim Prof Stein Aus
ewählte Quellen zum Civilprozeß publice in der mediziniſchen

Fakultät Dr Heilbronner Allgemeine Pſychiatrie gratis Prof
Hitzig Pſychiatrie publice Prof Dr Aſchaſfenburg Pſychologie
des Verbrechens und Verbrechers publice Prof Harnack Ge
richtliche Medizin privatim Prof Ziemke Geſetzeskunde für
Mediziner publice Gerichtliche Medizin mit Demonſtrationen
privatim Gerichtliche Medizin für Juriſten privatim Gericht
lichmedizin iſches Praktikum Dr Heilbronner Gerichtliche Pſy
chiatrie für Mediziner und Juriſten ebenſo Prof Aſchaffenburg
in der philoſophiſchen Fakultät Prof Dr Vaihinger Einleitung
in die Philofophie privatim Prof Riehl Pſychologie privatim
Naturphiloſophie publice Dr Mediens Philoſophie der Ge
ſchichte Dr Schwarz Repetitoriſche Uebungen privatissime und
gratis Dr Köthner Ueber Atomgewichtsbeſtimmungen gratis
Dr Scupin Entwicklungsgeſchichte der Erde gratis Prof von
Fritſch Umgeſtaltung der Erde publice Prof Kirchhoff Methodit
der Erdkunde und des erdkundlichen Unterrichts publice
Paläſtinakunde zur Erlänterung der bibliſchen Geſchichte
privatim Prof Conrad Volkswirthſchaftspolitikh privatim
Profeſſor Conrad Staatswiſſenſchaftliches Seminar gratis
Dr Steinbrück Agrarpolitiſches Colloquium Prof Lindner
Allgemeine Geſchichte des Mittelalters privatim Dr Sommerlad
Kaiſerthum und Papſtthum Prof Droyſen Geſchichte der
italieniſchen Malerei Prof Robert Griechiſche Kunſtmythologie
privatim Euripides Leben und Dichtungen nebſt Jnter
pretatlon a Stücke aus ſeinen Dramen privatim
r Bremer Einführung in das Studium der deutſchen Philo
logie privatim Prof Strauch Mittelhochdentſche Lyriker Prof
Bürdach Geſchichte der deutſchen Bildung im Zeitalter der Re
formation und der Renaiſſance privatim Prof Dr Wieſe
eng in das Jtalieniſche für Studirende aller Fakultäten
privatim

Dem Reichsanzeiger zufolge berichtet der kaiſerliche
Konſul in Melbourne Der am 6 Januar in Melbourn ein
getroffene Dampfer Moravian hat das deutſche Süd
polarſchiff Gauß am 21 Dezember v J unter dem
44 Grad ſüdlicher Breite und 43 Grad öſtlicher Länge ge
troffen Der Moravian iſt an den Gauß herangedampft
und ihre Beſatzung hat den deutſchen Südpolarfahrern kräftige
Hurrahs ausgebracht die vom Gauß herzlich erwidert wurden
An Bord des Gauß der ſich unter Dampf und Segel befand
war alles wohl Der Treffpunkt der Schiffe iſt etwas über
die Hälfte des Weges zwiſchen Kapſtadt und den Kerguelen
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Klaſſe mit dem
inz Regent von Bayern73 r en ieegerden 2

eller den Michaelsorden 2 Klaſſe dem
Pale Srofeſſor Hans Peterſon das Ritterkreuz des Verdienſt
8 Albert von
Hrdens der

jehenbe Die Witlwe Theodor Fontane s iſt geſtern in Berlin
ſtorbene Ein Märchenbrunnen ſoll zum Andenken an den

chendichter Ludwig Bechſtein in Meiningen nach einemMärcheudich Bechſtein der
Dichter Märchen und Sagenſammler deſſen zu

Beſchluſſe des Gemeinderaths errichtet werden
trüringiſche
ſeinem hundertſten Geburtstage erſt im vo
SFahres konnte gedacht werden iſt auch Verfaſſer des hiſtoriſchen

omans Das tolle Jahr von Erfurt Hendel Bibliothek Nr
1282 1287 Preis geh 1,50 geb 1,75 M Deutſches
Märchenbuch ebenda Nr 471/72 Preis geh 50 Pf geb 75 Pf
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Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 17 Febr
Der Koſſath Karl Kloppe aus Burgkemnitz war angeklagt

wegen Forſtdiebſtahls und Diebſtahls Die ihm jetzt zur Laſt gelegten Diebereien räumte er ein Er hatte Kiefernſtangen ſowie
Klodenholz entwendet Hierfür wurde er da wiederholter Rück
foll vorlag zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt und wegen des

rin 52 M Geldſtrafe alſo zum zehnfachen Werth
etrag des Geſtohlenen
Aus er vorgeführt wurde der Arbeiter Karl

Ehrt von hier angeklagt wegen Diebſtahls Er iſt 29 Jahre alt
und mehrfach wegen Diebſtahls beſtraft auch mit Zuchthaus Der
Angeklagte erklärte er habe ſich nicht anders als durch Stehlen
zu helfen gewußt Niemand wolle ihn in Arbeit nehmen weil
er vorbeſtraft ſei So hatte er in der ineiner Küche eine Vaſe im Werthe von 2 M entwendet worauf
er gefaßt worden war Der Staatsanwalt beantragte 2 Jahre
Zuchthaus aber das Gericht erkannte unter Zubilligung
mildernder Umſtände auf 6 Monate Gefängniß

Ebenfalls wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle angeklagt
war der Arbeiter Albert Fiſcher von hier Er wurde be
ſchuldigt im Oktober v J dem Kaufmann Max Enulnuer
Schimmelſtr Nr 15 aus deſſen verſchloſſenem Boden mehrere
Kiſtchen die mit Kerzenpacketen gefüllt waren entwendet zu
haben Seinen Schaden bezifferte der Zeuge Eulner auf
133 M Unter Zubilligung mildernder Umſtände aber mit
Rückſicht darauf daß der Angeklagte einen Unſchuldigen ver

en gabe erfolgte ſeine Verurtheilung zu 6 Monaten
efängniß
Wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle war an

geklagt der Arbeiter A Hempe hier dem zur Laſt gelegt wurde
am 22 Nov v J auf dem Güterbahnhofe dem Handelsmann
O Schmuhl gehörige Chriſtbäume im Werthe von 4 M ent
wendet zu haben Der Angeklagte wurde dem Antrage des
Staatsanwalts gemäß zu 3 Monaten 2 Wochen Gef verurtheilt
unter Zubilligung mildernder Umſtände

Der aus Unterſuchungshaft vorgeſührte 19 Jahre alte Hand
arbeiter Franz Joſchko hatte einen ſchweren Diebſtahl verübt
da er durch ein Fenſter in die Kutſcherſtube beim er
Richter in Reußen bei Delitzſch eingeſtiegen und dem Kutſcher
Schumann einen Mantel 2 Paar Schuhe einen Spazierſtock
und ein Paar Strümpfe entwendet hatte
gemäß zu 4 Mon Gef verurtheilt

Durch zu ſchnelles Fahren in der Dorfſtraße was bekanntlich
verboten iſt hatte der 25 J alte bisher unbeſtrafte Dienſt
knecht Moritz Bindel in Düringsdorf bei Halle Landsberg
verurſacht daß daſelbſt am 16 Nov v J mit ſeinem Laſt
wagen eine 85 J alte Frau überſahren wurde und einen Bein
bruch erlitt B war wegen fahrläſſiger Körperverletzung
angeklagt worden die er unter Außerachtlaſſen ſeiner Berufs
pflicht begangen haben ſollte Er leugnete dagegen wußten
Zeugen beſtimmt anzugeben daß B zu ſchnell gefahren ſei Der
Angekl kam gelind mit 2 Wochen Gef weg

rg Naumburg 18 Febr Straferhöhung Die
Arbeiterfrau Friederike Staudte aus Hohenmölſen war vom
dortigen Schöfſengericht zu einer Woche Gefängniß verurtheilt
worden weil ſie eine andere Frau mit einem halben Mauerſtein
in den Rücken geworfen wodurch dieſe mehrere Wochen krank
war Von der Strafkammer des Landgerichts wurde die Strafe
auf 1 Monat erhöht

Fulda 17 Febr Der Schlächtermeiſter Wahl hier
wurde wegen Verkaufs tuberkulöſen Rindfleiſches zu
einem Jahr Gefängniß verurtheilt

en
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Provinzialnachrichten
a Vom Brvocken 18 Febr Vom Wetter Scharfe Tem

peraturgegenſätze zeichneten die re der letzten Tage aus
Am Sonnabend und Sonntag herrſchte ſtarker Froſt bei ſchnei
denden öſtlichen Winden die ein lebhaftes Schneetreiben ver
urſachten jedoch bot ſich unter dem Einfluß des Hochdruck
gebietes meiſt eine gute Fernſicht Die Temperatur ſank ſtetig
und erreichte Sonntag früh den tiefſten Stand dieſes Winters
mit 15 Grad Celſius Bald drehte jedoch der Wind von Oſt
nach Südoſt und in der Nacht von Sonntag auf Montag ſtieg
das Thermometer von 10 auf 1 Grad indeſſen gleichzeitig
wieder dichter Nebel die Kuppe einhüllte Der Beſuch des
Brockens nimmt immer mehr zu Am Sonnabend beſuchte die
Sektion Hannover des deutſch öſterr Alpenvereins den Brocken
und Sonntag waren trotz des Oſtſturmes wohl an 70 Perſonen
auch Damen hier oben Heute iſt der Wind faſt ganz nachSüd herumgezogen und es fertſcht Thauwetter

Magdeburg 18 Febr Siechenhochzeit Heute hat
die Verheirathung zweier Juſaſſen des Müller ſchen Siechen
haufes ſtattgefunden Der Bräutigam iſt der frühere Schriſt
ſetzer Karl der 1832 geboren iſt und ſich bereits ſeit 1894
dort befindet die Braut die Wittwe O geb Venus ſie iſt 1849
geboren und befindet ſich ebenfalls längere Zeit wegen körper
licher Gebrechen im Siechenhauſe

v Wittenberg 18 Febr Folgen eines Falles Wiebereits mitgetheilt war der Sohn des Büchſenmachermeiſters
Gutheil auf der Eisbahn auf den Hinterkopf gefallen Der
Arzt ſtellte nun eine Gehirnerſchütterung feſt und der Verletzte
führte von dem Augenblick an wo er wieder zu ſich gekommen
war irre Reden

x Jeffen 17 Febr Schifferſchule Jm benachbarten
Dorfe Eiſter wurde nach fünfwöchigem Unterricht der Kurſusder dortigen Fachſchuke für et am 7 d Mts geſchloſſen
Der bald nachher abgehaltenen Steuermannsprüfung unterzogen ſich fünf Zöglinge Geprüft wurde in Deutſch d
Geſetzeslehre und praktiſcher Schiffahrt

S Litterfeld 18 Febr Verhafteter WilddiebVelrhüteter Ünglücksfall

tte weaftet wegen dringenden Verdachtes
em Verhafteten der wegen gleichen Vergehens ſchon

vorbeſtraft iſt wird zur Laſt gelegt am 9 d Mts in der e
ter

e auf einem Dienſtgange begriffen war hörke er einen
Er ging der Richtung nach und bemerkte bald

deſſen Verfolgung er aufnahm Leider gelang es
Wilddieb einzuholen doch glaubt der

den Genannten erkannt zu haben und auch ſonſtige

Hoitzſche auf ein Reh geſchoſſen zu haben Als der kgl För

uß fallen
einen dann
nicht den flüchtigen

eamte

at dem Profeſſor von Umſtände ſpre tStern dem ſprechen dafür daß er der Thäter iſt Ein

ayeriſchen Krone dem Maler Akademie Profeſſor
r Marr den Michaelsorden 3 Klaſſe und dem Maler Georg

2 ter in London den Titel eines königlichen Profeſſors ver

November vorigen

Er winde antrags

echnen

Geſtern wurde der Arbeiter
lw Pachali ans dem benachbarten Niemegk von ſeiner Arbeits

er Wilddieberei ver

lebzenagriger Burſche welcher aus der großen Mühle kam und quer
feldein ging wollte das ſogenannte gelbe Waſſer alte Leine
überſchreiten Da aber dort geeiſt war brach er mitten
W r et eder r genige c der Nähe befind
lche Perſonen die ſeine lauten Hilferufe hörten mittels einerStange gerettet werden e

Derg Theißßen 18 Febr ieſige Konſumverein
hatte in ſeinem 18 Geſchäſtsſahre bei einer Mitgliederzahl von
355 einen Geſammtumſatz von 155,391 M und einen Reingewinn
v be M Die Umſatzdividende betrug 14 reſp 15 Proz

Helbra 18 Febr Rohheit Jn vergangener Nachtwurde der Lehrer Viegemann vön dier als er von et
Geburtstagsfeier zurückkehrte von vier Bergleuten mit Stock
ſchlägen dermaßen mißhandelt daß ihm die ganze ünterlippe
entzwei geſchlagen wurde und er ſich ſofort in ärztliche Be
handlung begeben mußte Die Thäter ſind erkannt und dürften
eine exemplariſche Beſtrafung für ihre Rohheit erhalten

r Weißenfels 18 Febr Das Lehrerbeſoldungs
geſetz hat die Ungleichheiten nicht beſeitigt vielmehr iſt jetzt
womöglich die Entel len noch größer als vordem Von den
201 Lehrerſtellen des Landkreiſes beträgt der Einheitsſatz der
Alterszulagen abgeſehen von der Verſchiedenheit der Grund
gehälter bei 10 Stellen 100 bei 2 Stellen 110 bei
109 Stellen 120 bei 11 Stellen 130 bei 2 Stellen
135 P bei 31 Stellen 140 M und bei 36 Stellen 150 M
Die geringſte Schülerzahl nämlich 14 hat Oberſchwöditz die
höchſte Weida wo auf 2 Lehrer 175 Schüler kommen

g Teuchern 18 Febr Zuſchlagsertheilung Bei
der Verpachtung unſeres Rathskellers iſt die Brauerei von
O Gärth in Weißenfels mit 1800 M Jahrespacht Meiſtbieterin
geblieben Der im Wege der Submiſſion vergebene Bau
eines Armenhauſes wurde dem Maurermſtr M Skeinmetz für
22,000 M übertragen

Sitzenrode 18 Febr Eine brave That vollbrachte
dieſer Tage der 38jährige Gutsbeſitzer Guſtav Biſchof Die
Dorſſtraße entlaug nach dem Friedhofe bewegte ſich der Leichen
zug der Frau Fiſcher während ein durch den Geſang der Chor
knaben ſcheu gewordenes Pferd mit raſender Wuth auf den Zug
einſtürmte Raſch beſonnen fiel B dem Pferde in die Zügel
und brachte es zum Stehen nichtachtend der Hufſchläge die
ihm das unruhige Thier am Bein beibrachte Durch das ent
ſchloſſene Handeln wurde größeres Unglück verhütet

k Deſan 18 Febr An einem Biſſen Brot erſtickt
Der in der Poſiſtraße wohnenden Frau S kam am Sonntag
abend ein Stück Brot in die Luftröhre und da ſie es nicht ent
fernen konnte erlag ſie einem Schlagaufall

Bernburg 18 Febr Ein Sackreiſender Als geſtern
abend die Züge die hieſige Station verlaſſen hatten fanden
Beamte einen Sack mit Jnhalt auf dem Perron liegen Jn der
Annghme daß ein Reiſender dieſen vergeſſen hatte wollte man
ihn in den Gepäckraum tragen doch wer beſchreibt das Er
ſtaunen als der Jnhalt ſich als ein 16jähriger Burſche ent
puppte Bei ſeiner Befreiung aus dein Sacke gab er an daß
ihn ein Bekannter in dem Sacke bis nach Leipzig durch
ſchmuggeln wollte Ob der gute Freund ſein Vorhaben wegen
der ſchweren Laſt nicht ausführen konnte oder das lebende
Paſſagiergut in Eile vergeſſen hat konnte nicht ermittelt werden
Der Burſche wurde polizeilicherſeits während der Nacht hier
untergebracht und iſt heute morgen da er kein Fahrgeld beſaß
nach ſeiner Heimath gewandert

EJeng 18 Febr Von der Leſehalle Die mit einer
jetzt rund 12,000 Bände zählenden Volksbibliothek verbundene
öffentliche Leſehalle wird im September d J in das ihr von
der Karl ZeißStiſtung am Zeißplatze errichtete neue große
Gebäude überſiedeln Jn dieſem neuen Heim wird auch das
Schaeffer Muſenm untergebracht werden

Eiſenach 18 Febr Schnelles Ende Ein alter Herrwollte dieſer Tage ſeinem vom Winde entſührten Hute nach
eilen Er rutſchte dabei in das Waſſer des Grabenihals und
war ſofort etne Leiche Ein Schlaganfall hatte ſeinem Leben
ein Ende bereitet

r Apolda 18 Febr Jm Jähzorn Ein hieſiger Wirker
meiſter erzürnte ſich kürzlich über einen bei ihm mit Spularbeiten
beſchäftigten 14jährigen Knaben derart daß er mit dem Beile auf
ihn einſchlug und ihn am Kopfe ſchwer verletzte Ein gericht
liches Nachſpiel wird nicht ausbleiben

O Koburg 18 Febr Betrug Ein Zufall führte die Ent
deckung herbei daß der Wiegemeiſter des ſtädtiſchen Schlacht
hofes Eberhardt vermüthlich ſchon lange Zeit die
Viehverkäufer beirog Zu dieſem Zwecke hatte er unter der
Gewichtsſchale der Waage ein 450 Gramm ſchweres Stück Eiſen be
feſtigt ſo daß das gewogene Vieh jedesmal 9 Pfund leichter be
funden wurde als es in Wirklichkeit war Vor einigen Tagen
fiel nun das Eiſen weil der Bindfaden morſch geworden war
herunter als ein Mühlenbeſitzer aus Unterlauter ein Schweinwiegen ließ Zur Rede geſtellt verſuchte der Wiegemeiſter zu

nächſt zu leugnen geſtand dann aber ein im Einverſtändniß
mit einigen hieſigen Schlächtermeiſtern den Betrug vollführt zu
haben der immerhin ein hübſches Geſchäft bedeutete denn bei
jedesmaligem Wiegen wurden die Verkäufer um 4 bis 5 M ge
ſchädigt Aufgefallen war es freilich ſchon öfter den Land
wirthen daß ihr Vieh daheim ſtets ſchwerer gewogen hatte als
nachher im Schlachthauſe Die ſowohl für den Betrüger als
e Hehler zu erwartende Strafe dürfte ziemlich hart aus

t

p Koburg 18 Febr Die Mutter unſeres Herzogs,
Frau Herzogin Helene von Albany vollendete
41 Lebensjahr

2 Greiz 18 Febr Keine Einigung

genommen

ſoll Wechſelfälſchungen begangen haben

e hin 18 Febr
jetzt die h

ausgeſetzt

Leipzig 18 Febr
rath und Notar Dr Barth von hier dem früheren
entdecken geweſen

und gefunden hat
auch in Tiroler
Verbleib eine Belohnung von 1000 M ausgeſetzt

Dresden 18 Febr Eine Ueberraſchung
hieſiges armes Dienſtmädchen wurde geſtern durch Ueber

Aus dieſem Grunde wurde in jüngſter Zei

wachte ſie von dem myſteriöſen Geſchenk ihrer Hausfrau Mit
theilung die ſie zur Beſonnenheit mahnte
Abend fand das Räthſel ſeine Löſung Des Mädchens Brude
erſchien freudeſtrahlend in der Wohning und theilte mit
auch er die gleiche Summe 3000 erhalten habe und zwa

geſtern ihr 21 Februar

9 wurde bisher im
Streik ige Zwar wurde geſtern zwiſchen den Vertretern

s Triebes 18 Febr Wechſelfälſcher Geſtern abend
wurde der im Konkurſe befindliche Maurermeiſter Herm Feiſtel
durch deſſen Zahlungseinſtellung eine ganze Anzahl hieſiger
Einwohner ſchwere Verluſte erlitten haben verhaftet Feiſtel

Eine Belohnung von 500 hat
hieſige königl Staatsanwaltſchaft auf die Ermiltelung

es Mörders der Cigarrenhändlerin Möſer in Wurzen

Von dem verſchwundenen Juſtiz

Konkursverwalter der Leipziger Bank iſt noch keine Spur zu
Man vermuthet jetzt daß er als eifriger

Alpiniſt ſchließlich ſeinen Tod in den Tiroler Bergen geſucht

Blättern für ſichere Nachrichten über ſeinen

Ein

ſendung einer hohen Geldſumme die ſie anonym von Brüſſel
zugeſchickt erhielt in eine ſonderbare Lage gebracht Zunächſt

Schon am ſelben

daß

mit einem Schreiben in welchen ein längſt vergeſſener le

ſeinen armen Verwandten in Dresden anläßlich eines Famillerüccerigt die Meldung machte daß ex ihnen mit e enden
Ueberſchüſſen habe eine kleine Ueberraſchung bereiten wollen

òD

Vermiſchtes
Am Geburtstag ertrunken Jm Eiſe eingebrochen und er

trunken iſt am Montag Nachmittag in Berlin gerade an ſeinem
dreizehnten Geburtstag 4 der Schüler Elſe ans Erkner Der
Knabe tummelte ſich mit anderen Spielkameraden auf dem Eiſe
des den Flakenſee mit der Spree verbindenden Kanals und ge
rieth in eine offene Fahrrinne Alle Verſuche den Körper des
Ertrinkenden zu faſſen waren vergeblich

Starker Froſt Die Eisdecke des Friſchen Haffs wird wie
man aus Elbing meldet bereils von beſpannten Fuhr
werken beſahren

Kneißl s Ende ſteht bevor Der bayriſche Hiesl der ſo lange
von ſich reden machte wird ſeinen Kopf nun doch dem Henker
laſſen müſſen denn ſeine Begnadigung iſt der Augsb
Abendztg zufolge abgelehnt Die Hinrichtung ſoll ſchon
in den nächſten Tagen erfolgen

Starke Schneefälſe hat ſo berichtet man aus Bern die letzte
Woche auch den Schweizer Alpen gebracht Selbſt in den Nie
derungen liegt die Schneedecke 23 Fuß hoch Verſchiedene
Bergſtraßen wie der Splügenpaß und der Simplon waren oder
ſind noch unfahrbar Beſonders reichlich war der Schneefall in
Oberwallis wo der kleine Weiler Finilen bei Staldenrieb
einzelne Tage lang völlig eingeſchneit war Als
man von der von aller Welt abgeſchnittenen Bewohnerſchaft die
übrigens nur aus vier Familien beſteht immer noch nichts hörte
verbreitete ſich in Staldenried die Befürchtung der Weiler ſei
von Lawinen hinweggefegt worden Eine Rettungstruppe
von 230 Mann machte ſich mit Schneeſchaufeln anf den Weg und
erlöſte glücklich die Eingeſchloſſenen Sie hatten ſich im ganzen
recht wohl befunden nur in den Ställen herrſchte Futtermangel
weil man des Schnees wegen kein Heu herbeiführen konnte

Rigo und ſeine Prinzeſſin ſcheinen ſich etwas in der Klemme
zu befinden Man hat die einſtige Prinzeſſin Chimay nämlich
unter Kuratel geſetzt und ihr nur 60,900 Fres Jahrestente ge
laſſen was für einen ordentlichen Zigeuner zu wenig iſt Rigo
beſchloß daher zu ſeiner Kunſt zurückzukehren der er ſo ver
ſchiedenartige Erfolge verdankt Er fand in den Folies
bergères zu Paris für 1000 Fres den Abend ein Engagement
Dieſer Tage produzirte ſich Rigo zum erſten male an der
Spitze eines Zigennerorcheſters auf dieſer Bühne Er hatte ein
blaues goldgeſticktes Huſarenkoſtüm angelegt Die Exprinzeſſin
ſaß im Hinlergrunde einer Loge Schon nach den erſten
Strichen auf ſeiner Geige wurden in verſchiedenen Theilen des
Sagles Pfiffe hörbar denen bald ein großer Lärm folgte
Das Pfeifen und das Getrampel übertönten die Geige des
Zigeuners Man hörte nichts mehr von den ſentimentalen
ungariſchen Weiſen die Rigo ſeiner klangreichen Violine ent
lockte Jn den Lärm miſchten ſich wenig ſchmeichelhafte Pariſer
Lokalansdrücke welche für Herrn Rigo verſchiedene Wünſche
enthüllten Die Rufe à Peau und Jn die Goſſe waren
noch die angenehmſten Jmmer lauter äußerte ſich die Er
bitterung des Publikums immer blaſſer wurde der dunkle
Pußtaſohn Aber er ſpielte weiter bis das Stück zu Ende war
Dann fiel der Vorhang Rigo hatte ausgeſpielt

Ueber einen Ranbanfall wird aus San Remo vom
14 Februar berichtet Auf einen deutſchen Herrn deſſen
Namen man nicht kennt wurde im Nachmittagsſchnellzug auf
der Fahrt zwiſchen Bordighera und San Remo ein Raubanfall
verſucht Der Deutſche war allein in einem Abtheil erſter
Klaſſe Während der Zug einen Tun nel durchfuhr drangen
drei Kerle in das Abtheil ein und ſuchten den Deutſchen zu
überwältigen Sie waren aber an den Unrechten gekommen
Er verſetzte einem der Kerle einen ſo gewaltigen Fußtritt daß
er durch die noch nicht geſchloſſene Thür des Abtheils hinaus
ſtürrte Den zweiten machte er durch einen Fauſtſchlag auf den
Kopf für einige Sekunden bewußtlos und faßte dann ihn und
den dritten Kerl ſo feſt an der Gurgel daß ſich die beiden
nicht mehr rühren konnten Als der Zug in San Remo hielt
übergab er die Kerle den Carabinieri und ſetzte dann ſeine
Reiſe fort als ob nichts geſchehen wäre

Heftige Eis und Schneeſtürme herrſchen zur Zeit im Aktlanti
ſchen Ocean den gegenwärtig Prinz Heinrich durchquert AusNew York liegen viele Jeeldungen über Schiffbrüche vor
Der Schiffsverkehr in der Bucht von New York iſt durch das
Unwetter völlig zum Stillſtand gebracht Die deutſche Kaiſer
yacht Hohenzollern iſt mit einer dicken Schueedecke überzogen
Durch den Schnee der 12 Zoll hoch liegt iſt der geſammte
Verkehr in New York geſtört und der Eiſenbahn und
Straßenbahndienſt völlig lahm gelegt ſo daß es Tauſenden von
Einwohnern der Vororte nicht möglich iſt die Stadt zu er
reichen 13,000 Mann anbeiten mit Schaufeln an der Frei
haltung der Straßen Die Schneemauern längs der für den
Fußgängerverkehr freigelegten Wege ſind 10 Fuß hoch Der
Sturm erſtreckt ſich von den öſtlichen Staaten bis nach Süd
karolina

Wetter LWusſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewörte

Nachdruck verboten

20 Februar Wolkig mit Sonnenſchein tags augenehm
nachts kalt Stark windtg
Wenig verändert heiter Sktark windig

Metereologiſche Station zu Halle

18 Februar 19 Februar
41 e n er eder im r 9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrgals Einigungsamt angerufenen Gewerbeger unter Voraus Tr S 57ſetzung daß die Arbeiter der Albert ſchen Fabrik die Arbeit t 55 v
wieder aufnehmen eine Vereinbarung getroffen doch wurde iel Fenchüigiet 9 99
dieſe von den Ausſtändigen reſp Ausgeſperrten nicht an Winde NO O 1

Maximum der Temperatur am 18 FJebruar 25
Minimum in der Nacht vom 18 Februar zum 9 Februar 2 0
Niederſchläge am 19 Februar 7 Uhr morgens 2 mw

Letzte Telegramme
Trieſt 19 Febr Jufolge der andauernden Ruhe ift das

Militär von den öffentlichen Gebäuden und induſtriellen
Etabliſſeinents zurückgezogen worden Die Konſignirung der

1 Garniſon iſt aufgehoben

Heilbron 19 Febr Die engliſchen Kolonnen unter Delisle
und Fanſchawe eröffneten geſtern gegen eine ſtarke Buren

t Abtheilung unter Dewet bei Kranel 30 Meilen nordweſt
lich von Reitz ein Gefecht 10 Buren und ein Hellograph
fielen den Engländern in die Hände Es heißt Dewet hätte
den Buren Befehl gegeben auseinanderzugehen Um den eug
liſchen Kolonnen auszuweichen

Direktor Schmidt ausgeliefert
Febr Direktor S TreberirocknungParis 19 Febr Direktor Schmidt von der Treberir

iſt geſtern auf deutſchen Boden gebracht worden Von
r Avricourt brachte man ihn in das Gefängniß zu Zabern von

wo ihn Polizeibeante nach Kafſel geleiten

r



Handel Gewerbe und Verkehr
Der Sehles Ztg zufolge haben die oberschlesischen

für Walzeisenvorkäufe nach
Grundpreise auf 130 Mark freiWalzwerke beschlossen

inländischen Absatzgebieten die
Bestimmungsstation zu erhöhen

Kaliwerke AscherslebenKohgewinn mit 3,456,188 A um ca 4009,009 A
von 1920 zurückgeblieben ist
mit 10 Proz in Vorsehlag

Der Ahsechluss zeigt

gebroeht wWird

Vorjahre
Der Aufeiehtsrath der Breslau

äie Berliner Niederlazsung aufrecht zu erhalten und die
Verhandlungen wegen Ergänzung
lassung der Bank zum Absehluss zu bringen
Berliner Niederlass ung der Breslauer Diskontobank Hartog Wurde
zum setellvertretenden Direktor der Bank ernannt

De österreichigehen Kupferwalzwerke erhöhten den
Grundpreis um 19 Kronen

Budapest 18 Febr
lung der Vngarischen
Handel nahm einen stürmischen Verlauf
sich an der Ausnützung von rumänischen Petroleumterritorien
mit 20 Millionen Kronen engagirt Dieses Geschäſft veranlasste
die Aktionäre die Direktion heftig anzugreifen zumal ein
grosser Theil der Betheiligungssumme dublos ge
worden ist Der Aktionür Graf Stephan Tisza ein früherer
Direktionspräsident erklärte dass ursprünglich eine Betheiligung
an dem Petroloumgeschäft mit westeuropüischem Kapital eplant
war Im letzten Augenblick sei dann an den deutschen Plätzen
die Finanzkrise ausgebrochen und die Hilfe ausgeblieben während
die Bank in Rumänien bereits gebunden war Doch dürften von
der Betheiligang 10 Millionen zu retten sein Nach

eingeleiteten

Die heutige General verzamm
Bank für Industrie und

dass der
hinter dem Erträgniss

Wenn trotzdem die Dividende wieder
so ist dies nur dadurch
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